
ANAIE]}STEN.
Beıträge Lutherforschung.

Von

Otto Clemen.
V1

Seidemann hat ın seinem er Dr. Martın Luthers erste
und alteste Vorlesung über die Psalmen AUS den Jahren 1513 —
1516 1, Dresden 1876, über einen and der Zıittauer
atshbıbliothek mıt einer eigenhändıgen Aufzeichnung Luthers über
seine Heıidelberger Disputationsthesen VO.  S Jahre 15158 berichtet.
Na 2Der den and nıcht selbst eingesehen hat, sondern uf
Miıtteilungen anderer HN ist, seine Beschreibung und nhalts-

Knaakeangabe des Bandes sehr dürftlg und fehlerhaft.
9 170 hat ınfach sSeıdemanns Angaben wliederholt, obgleic
dıieser dıe Signatur (T’h 3(4) des Zittauer Bandes angegeben

und es 3180 e1n Leichtes SCWESCH wäre, ıhn ZU bestellen
und Klarheit schaffen. Der and enthält vie! mehr, S
nach Seidemann-Knaake den Anscheıin hat

Der and ırd yröfßfstentelnls gefü durch dıe September 1526
bei Joseph Klug 1n Wiıttenberg erschıenene Ausgabe des latei-
nıschen Psalmenkommentars Bugenhagens Diese Ausgabe unter-
scheıdet sıch VoOn den früheren dadurch, dafs 10 VOT Luthers,
Melanchthons und Bugenhagens Vorreden diejen1ıge Verwahrung

1V . oben 59
2) Der Verwaltung der Zittauer Stadtbibliothek , die mMIr 1n der

Liberalsten Weise den and 1Nns Haus geschickt hat, SaSc ich auch
cdieser Stelle meinen verbindlichsten Dank.

15, 5 Geisenhof, Bibliotheca Bugenhagıana.
Leipzig 1908, 134£€. Nr.
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Bugenhagens dıe YvVoOn Bucer herausgegebene hochdeutsche
Übersetzung SEeINES Kommentars enthält, die eın d onate VOI-

her, 1m Julı oder August, unter dem 1te „Oratıo Toannıs ugen-
hagıı Pomeranı, quod 1pS1IUS NOn S11 0PIN10 {la de eucharistlja etc.
gyleichfalls beı Klug herausgekommen Warlr Dıie Oratıo ist DO=
wıdmet „Georg10 Spalatıno eccles14e Aldenburgensis pastorı ei
Toannı Agricolae Islebianae scholae archididascalo 1am Spirae Ag öN-
tıbus Spalatın ınd gricola weilten 1im Gefolge des Kurfürsten
VoO  z Julı hıs 25 August ın Speıer danach dıe obıge
Datierung der Oratio. Dieses Widmungsschreiben ıst auf der Innen-
seıte des Vordereinbanddeckels uUNsSeTrTeSs Bandes eingetragen.

1ese1De and hat NUuUQß aDer auch auf hınter dem TUuC miıt

eingebundenen weıilsen Attern vielerle1 eingezeichnet. Nämlich:
HKol. 7635 Luthers Hrief Urban KRheg1ius VO Julı 1528

KEnders 6, 296 NT. 1354 Bisher alteste Überlieferung: Schütze
Ö, 163 AaUSs der Wernsdorfischen ammlun ın Wittenberg. Nach

dschr. ist tu1 ST cU2, scr1bo, SCc1IlL1cet eX-

pertus lesen und 7ı eTIO streichen.
FKol 7164* Luthers Brief Joh erwagen VO  S DePp-

tember 1526 Kınders D 384 Il NrT. 10985
Wol 768° Defens1i0 Philipp\ı Melanchthon1s contra Johannem

Zec1um Theolog1ie professorem 108 Nr. 48
Fol TU“ ctia Colonıe NO 1520 ÖOpera Varıı argumentı

D 243— 9248
Fol 1783 Luther Kurfürst Friedrich, März 1521

Knders s 04  R Nr 402
Fol 7168352 Luther Stephan Z wels ın Geldern, 26 Maı

1528 Kinders O, 280 NrT. 1339 Bısher älteste Überliefe-
rung . Schütze 2 88 AUS der Wernsdorüschen ammlung.
108! vestrum.

KFol 785 Luther &. Vincentius Obsopöus, 25 pL 1526
Enders D 344 Nr.
Kol 787° Luther Melanchthon, DL 0Der 1527 Kn-

ders Q, 109[{f. Nr 12185 109, 9 e quıdnam ;
15 creditus; cr1psi similıa fare a mM'  9 ut

sicut allquı hanc  9 110, coepIt; certo et lıbe-
ralı fehlt; 7ı 57 1llı, CU1US; Datum fehlt.

Kol 788 Luther aul Lemberg, B Maı 1528 Knders
O, 281 {. Nr. 1340 Bisher alteste Überlieferung: Schütze 2509

281 hes: m1ser1-AUS der Wernsdorfischen Sammlung.
cordıa  N E patrıs ; 282, 39 Psalmı. O 37 A um,.

1) Geisenhof 2929 f. Nr. 199
2) Kawerau, Joh Agricola vomn Eisleben. Berlin 18$1 )C Enders S 366
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Kol 7189 b. Luther tephan Roth, 17 DL 1528 Enders
6, 2451 Nr 1315 245, 3 oboedientia ; 192 Hoc est,
N Bugenhagens Unterschrift fehlt.

Hol 790° Posıtiones a Doecetore Martıno Luthero disputate
Heydelberge Anno Dominı 1518 Auf dıe theologischen Con-
clusıiones miıt ıhren Probationes folgen die ‘ phılosophischen Sätze
mıt iıhren Begründungen. Jedoch sınd diese letzteren unleserlich
gemacht, DUr die den ersten beıden philosophischen Sätzen

pera varıl argumentı I 4.04. E YON Knaake 1rrıgerwelse
geschlossen, nach einer Kamenzer Hdsechr. VOxn mM1r ZKG 2U; 109

Mit Hılfe der Kamenzer Hdschrmitgeteilt) sind stehen geblieben.
wıird ec>s gelingen, auch dıe getulgten Probationes wıederherzustellen.
chlufs Fol S06 Martinus Lutherus AaCTI T’heologıe Magıster
praesidebit. Leonhardus Baıler artıuım at phılosophi magıster
respondebit Heydelberg Actum Darunter dıe zuletzt

d 170 wiedergeyebene eıgenhändıge Aufzeichnung Liuthers
1es ! PriImo UUa longe lateque.

Zwischen Kol 803 und 8()4 ist: Blatt eingeklebt, auf das
ıne anscheinend etiwas Jüngere and Melanchthons Brief Mel-
chior Kreıtzen (Enders 1 244 VO  S Dezember 1539
W 111 841 (aus cod. Wernsdorf. ! abgeschriıeben hat,

Kol 806 Apologıa HLO KEgerano, 1mM wesentlichen Apno-
logetica respONS1O CONtra dogmata, UQUa6 ın M Kgranum
lumniatoribus ıInvulgata Sunt, und 808 b Luther Egranus

1 316 und Enders 1, 182 Nr.
Fol 809 Quod 1ustus et1am inter bene operandum peoscet

HT quod inıustorum 0omn12 sınt PTOISUS mala; .
Kol 816° Ad schedulam ınhıbıtionis sub nomine episcopl

Misnensıs editam ermone de sSacramento Kucharisti Mar-
tıinı Lutherı Augustin1anı Respons10 O, 144— 153

Fol 8926 Liuther Karlstadt Enders 1, 4.09 Nr 143
Kol. 28 Kek Matthäus Lang, Dezember 1518, und

<seine Thesen 20© Karlstadt (vgl 2,
HFol 8312 uper expurgatıone Kecec1ana epistola Martinı I,Uu=-

ther1 D, 700—708
Fol 8382 ‚pıstola Martinı Lutherı de Jacobo Hochstrato

2, 386 f.
Fol. 839b Reverendiı patrıs Martin! Luther1ı ermo de S5AaLu

Matrımon1]) In atınam lınguam (+ermanıca VerSus pera Varıı
argument.ı I, 446—453

1ne besondere Betrachtung erheischt der _Traktat‘ fol 8S0O9
831632, von dem WIr oben vorläulig UUr die Überschrift miıtgete1ult
haben. Kr deckt sıch 1m wesentlichen miıt dem Stück, das 'T"’om

itschr. K.-G. E
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omnıum ODOruh—u Luther1, Wıtebergae 54 D folOT COXCVIITL
unier der Überschrift: „Contra scholastıcorum sententiam steh  +
dann untier der erweıtferten Überschrift _ Kxplicatio locı KEecle-
siastıs VIL Non es1 1ustus In erra eic Contra sch olastıcorum
sententiam 1n den and der ‚JJenaer Ausgabe übergegangen
ist und 1n dem Knauke P 351) eine ausführlıche T1I2aU-
vterung der Heidelberger ese erkannt hat. Hür dieses wıch-
Lge Stück hıetet unserTe dschr. die äalteste Überlieferung. Der
'Text weıicht Von dem der Wiıttenberger Ausgabe vielen Stellen
aD Abweichend ist, besonders Anfang und chlulfs, weshalb ı1ch:
diese beiden Abschnitte hlıer abdrucke:

Priımo Eecclesiastiei dieıtur: Non est lustus ın erra , quz
facıat bene et. NON peccet. Non dieıt simplicıter : Quı1 NOn peCcCcEt.
Sed addıt Quı bene facıat eie id est] dum bene aClt, eti1am
pPeCcCcat.

1psa oratıo dominıca sola testis ahbunde est, quod malı
operarı] iın omnı vıta nostra. Finge enim cum, qul acıt,

quod est 1n S6, e dic, orandıum 1lı s1t; Sancetincatum ast,
tuum 9 facta ST voluntas tua? 81 orandum est Sanctifcetur
HNOMEeN tuum, nat etc., Krgo conütetur pollutum de1 et.
pnollur DOr CuUum, conütetur inobedientiam Suamı Quod \l id CON-

tingıt 1n 11s et Sanctis, quanto mMag1s In 1mp1Js ?
”5 Te Inıqui {L11] hominum e{f; In1qua omn1um

ıllorum OPETa, ei HON est ıIn 1PSIS verıtas.
Conclus10

Restat 1gitur hıs omnıbus intentum, yvıdelıcet, Quod 1ustus
ın 0mn] peccat et, dum facıt hnO0mo0 (vt dieitur), quod est
1n Se, peccat mortalıter. Quando vero deus operatur in © tune.
benefacıt, facıt, HUn quod est ın S sed 1n deo

eC. verwertet werden kannn dieses UG uUuNserer Hdschr.,
WwW1e überhaupt der dıe Heidelberger Disputatıon betrefiende 'Te1l
derselben erst, eXinN belı einer Neubearbeitung der beıden ersten
Bände der auch dıe Heıidelberger conclusı0nes mıt ıhren
probatıones auf Grund ] 108 erreichbaren Quellenmaterl1als DEeLXL

herausgegeben werden.
Hs bleıibt uUuNns 1Ur noch übrıg , eINe Antwort auf dıie Frage

suchen, AXNl und VON we  = ohl die Stücke In den Zıttauer
and eingetragen worden sınd. Luthers eigenhändıge Aufzeich-
Nuns Fol 806 ® beweıst, dafs dıe Abschriıften noch belı Lebzeıten
des Reformators angefertigt worden sınd. Nun ist aber weiter
e1Ns sehr auffällig der rT16 Luthers Stephan Roth VO

Danach neugedruckt 1 367—374
2) Das Folgende 1st; Zanz N6  S
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12 pL der VYON dessen unglücklicher Ehe andelt und
doch TeC kompromittierend für ıhn ist, ist, ın uUuNSerer Abschrift
Kol 789 überschrieben : rphius IT und statt der Anrede m1Stephane ” indet sıch e1Nn äahnlıches Anagramm : mı Etrphius
Offenbar wollte der sSchreıiber den Adressaten verhüllen. Warum?
och wohl AUS Rücksicht auf den Zwickauner Stadtschreıber. Da
stejgt dıe Vermutung 1n UuXS auf, der Schreıiber möchte e1n Zwickauer
ZEWESCH se1ın , der damals In Wiıttenberg studierte, vielleicht 1n
Katsstipendium bezog oder vVon Roth AUS eigenen Mitteln untfer-
stützt wurde und eshalb mıt dankbarer Verehrung und tief-
ygewurzeltem kKespekt diesem aufblickte Nun erfahren WIr AUSs
Briefem, dıe 1537 zwischen dem Kurfürsten und palatın h1n- und
hergingen (Weimarer Archıyv khKeg. 492), dals Spalatın damals
1m uftrage des Kurfürsten nach jJungen Leuten ahndete , die
für dıe Wiıttenberger Uniıversıtätsbıbliothek , der Jener vorstand,
Luthers Bücher‘, in erster Linie die VOR Georg Rörer nach-
stenographıerten Vorlesungen und Predigten des Reformators
schreiben > ollten. (+leich Z Anfang hatte Spalatın einen aus
Zwıicekau gebürtigen Studenten dazı engagıert Vielleicht tammen
die Abschrıften In uUuNSeTeEIM an VOoONn diesem her.

Wiıe der Band In dıe Zittauer tadtbıbhlıothe gekommen ist,
weils iıch nıcht. 1n Spur bıetet vielleicht der Kol 2b des
Druckes des Bugenhagenschen Kommentars unter dem rologus
sıch ndende Eıgyentumsvermerk: Sum Ta3namı Wunschaldı,
qul aD 160 parentıs Sl charıssımı Georg11, Ecclesiae
Torgensis Archidiaconi olım, NUNCG EV AYLOLG beatıssım], 1ure here-

diF?iri?  . posside Anno XQL0TOyOVLAC
1) Vgl Neues Archiv Sächs G(Gesch H; 48 f£.
2) Kurfürst Spalatin In Altenburg, Zeitz März 1537 (Reg499 Nr 1 „ Was ber belangend die vmbschreibung se1ner bu-

her eiC., nach dem Ir anzeigt, das 1r einen sStudenten von Zwickaw
bekhomen, welcher seine bucher wol kann vymbschreibenn etc., begernWIr, Ir wollet durch den der andere, die darzu tuglıch vynnd gyeschickt,dieselbenn bucher vmbschreiben nnd darnach 1ın Ynsere lıebereywittemberg be1 legen bestellenn lassenn, vnd alzo, wWas gedachterDoetor Martinus In lateinıscher Sprach gemacht der gelesenn , das
dıeselbıgen auch dermassenn In lateinıscher ZUNgENN mıt vleıs vmb
geschrıebenn werdenn, die aber In deutscher sprach gelesenn , D:predigt der sunstfen Von Ime vernohmen, die wollet In gleichnis uch
In berurter Sprach 1z0 schreibenn Jassenn , doch alles auf Nse!
vnkost vnd darlegenn ..


